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Stadt Bern, Berner Liedertafel. Am Samstag
findet nach dem Konzert eine offizielle Zusam-
menkunft im Hotel Bellevue-Balace statt, und
für Sonntagmittag ist eine Fahrt auf den Gurten
angesetzt. pk

zert Nr. 3), Armin Schibier («Grosser Psalm» op.
11 für Soli, Chor und grosses Orchester), Paul
Müller (Sinfonie in d>, op. 43) und am Sonntag-
vormittag eine Morgenmusik im Münster (für
Kammerchor und -Orchester) mit Kompositionen
von Bernard Reichel (Concerto pour orgue et
orchestre à cordes), Paul Benner («Sanctus» de
la Messe en ré mineur), Henri Gagnebin (Sonata
da chiesa per la Pasqua, pour trompette et or-
gue), Hans Studer («Es ist das Licht noch bei
euch». Motette für vierstimmigen, gemischten
Chor) und Willy Burkhard (Konzert für Orgel
mit Streichorchester und Blechbläsern op. 74),
unter der Leitung von Walter Kägi und Fritz
Indermühle. Es wirken an den .beiden Anlässen
mit: Elsa Scherz-Meister (Sopran), Tina Müller-
Marbach (Alt), Caspar Sgier (Tenor), Felix Loef-
fei (Bass), Richard Sturzenegger (Cello), Pierre
Segond (Orgel, Genf), Kurt Wolfgang Senn
(Orgel), Carlo Poggi (Trompete), das verstärkte
Berner Stadtorchester, der Cäcilienverein der

Körbers Fahrplan. 65 Jahre Erfahrung und
Fortschritt sind in diesem beliebten Fahrplan
verkörpert, dessen neueste Ausgabe mit den
vielen Neuerungen auch den letzten Ansprüchen
gerecht wird, die an einen Fahrplan gestellt wer-
den dürfen. Die Umfangerweiterung um 28 Sei-
ten zugunsten einer Auflockerung wird vom
Auge angenehm empfunden. Aber auch die Ver-
Wendung der Führungsziffern im neuen alpha-
befischen Orts- und Streckenverzeichnis sowie
in den Fahrplänen selbst, die das Auffinden un-
bekannter Strecken und direktes. Aufschlagen
von AnschLussfahrplänen ermöglichen. Der schon
immer geschätzte «Körber» wird seinen vielen
Anhängern dadurch noch lieber werden.

Schweizerisches Tonkünstlerfest in Berti.
Samstag/Sonntag, den 22./23. Mai, führt der
Schweizerische Tonkünstlerverein in der Bundes-
hauptstadt seine 49. Tagung durch. Es werden
dabei zwei Konzerte abgehalten, und zwar am
Samstagabend im grossen Kasinosaal ein Or-
chesterkonzert unter der Leitung der Herren Luc
Balmer und Kurt Rothenbühler mit Werken von
Walther Geiser (Vorspiel zu einer antiken Tra-
gödie op. 35), Richard Sturzenegger (Cellokon-

In Fasanerie und Aussenvolière des

Vivariums neu:

Trefferplan
1 à 50 000.- 50000.
1 à 20000.- 20 000,

2 à 10 000.- 20 000,
5 à 5 000.- 25000.

10 à 2 000.- 20 000,

50 à 1000.- 50000.
100 à 500.- 50 000,

400 à 100.- 40 000.
400 à 50.- 20 000.
400 à 25.- 35 000.

000 à 10.- 200 000,

Der Iferaer grei/£ m

22 369 Treffer Fr. 530000.

Gartentische
Gartenstühle
Gartenschirme
Liegestühle.
Liegebetten.

1 Los Fr. 5.— <plus 40 Cts. für Porto) auf
Postdiedkkonto III 10026. Adresse: SEVA=
Lotterie, Bern. Jede lO^Los-Serie enthält
mindestens 1 Treffer.

In unserer großen Ausstellung
werden Sie bestimmt etwas für Sie
Passendes finden.

ZIEHUNG: 3. JULI|Marktgasse 28 Zeughausgasse 19

StaÄt Lern, Lerner LisÄertaksl. àn Samstag
kinàt naeb Äsm Konzert eins okki^ielle 2usam-
menkunkt im Lotel Lsllevue-Lalaee stAit, un<i
kür Sonntagmittag ist eine Labrt auk (Zen (Kurten
angesetzt. pic

?ert Nr. Z), ármin Sekibler («Orosser Lsalm» op.
11 kür Soli, Obor und grosses Orekester), Lsuì
Müller (Sinikonis in <1, op. 43) unâ sm Sonntag-
vormittag eine Morpenrnasik à Münster (kür
Nsmmsrebor unÄ -orekester) mit Xompositionen
von LernarÄ Leiekel (Ooneerto pour orgue ei
orokestre à corÄss), Lsul Lenner («Lanetus» <ie
1s Messe en rê mineur), Henri Oagnebin (Sonats
Äa ckiess per la Lasqua, pour trompette et or-
gus), Lans StuÄsr («Ls ist Äas Liekt nock bei
euok». Motette kür vierstimmigen, gémisebtsn
Okor) unci IVillv LurkksrÄ (Kionsert kür Orgel
mit Strsickoreksster unÄ Llsebblasern op. 74),
unter Äer Leitung von Walter Nagi unÄ Lritx
Incisrmüble. Ls wirken an Äen beiÄsn àis-ssn
mit: Lisa Leksrx-Msiztsr (Sopran), ?ina Müller-
Marbsck (^lt), Osspsr Sgisr (l^enor), Lelix Losk-
ksl (Lass), LieksrÄ Sturseneggsr (Osllo), Lierre
SsgonÄ (Orgel, Oenk), lkurt Wolkgang Senn
(Orgel), Osrlo Loggi (l'rompete), Äas verstärkte
Lerner StsÄtorekester, «ier Oäcilienversin Äer

kkörbers Lakrplan. 65 kadrs Lrkakrung unÄ
Lortsekritt sin<i in Äiesem beliebten Lakrplsn
verkörpert, Äesssn neueste Ausgabe mit Äsn
vielen Neuerungen auek Äen letzten àsprûeksn
gereckt wirÄ, Äle an einen Lskrplsn gestellt wer-
Äsn Äürksn. Die vmksngsrweitsrung um 28 Lei-
ten Zugunsten einer ^uklockerung wirÄ vom
âge sngenskm empkunÄen. àbsr auek Äie Ver-
wenÄung Äsr LükrungMikksrn im neuen slpks-
betiscken Orts- unÄ Strsekenver^eicknis sowie
in Äsn Lakrplänon selbst, Äie Äas àtkinÂsn un-
bekannter Strecken unÄ Äirskte- ààklagen
von ktnscklusskskrplänen ermöglicken. ver sebon
immer gesckätxte «Liörber» wirÄ seinen vielen
àkangern ÄsÄurek nock lieber werÄen.

Sckmeieerisckes T'onicünstter/est in iZerit.
Samstag/Sonntag, Äen 22.Z23. Mai, kükrt Äer
Lckwei^eriscks 1'onkünstlerverein in Äer LunÄes-
bauptstsÄt seine 49. lÄgung Äurvk. Ls werÄen
Äabei ?wsi Liomerte abgsksltsn, unÄ z-war am
LamstsgabenÄ im grossen l^asinossal ein Or-
ckestsrkoneert unter Äer Leitung Äsr Herren Luc
Lslmsr unÄ Nnrt Lotksnibükler mit Werken von
Wsltker Oeissr (Vorspiel 2U einer antiken 77ra-
göÄis op. 35), LicksiÄ Stur^enegger (Oellokon-

In kasonerie unä ^ussenvolîèrs äss

Vivariums neu:

sl^kìtlpltàl,
1 â 50 000.- -- 50000
1 â 20000.- - 20 000.

2 à 10 000.- - 20 000
5 à 5 000.- --- 25000.

10 à 2 000.- - 20 000.

50 à 1000.- - 50000.
100 â 500.- - 50 000
400 â 100.- --- 40000.
400 â 50.- - 20000.
400 â 25.- ^ 25 000.

000 â 10.- -- 200 000.
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Oartentîsctis
Lartenstüäls.
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biegestukle.
I-iegebettsn.
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